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NIORDHR. NORDHR. N10RUN. NORN. 
NEORXÜ. 

Dafs Niördr meergott bedeutet geht zur genüge aus den 
nachrichten hervor die über ihn erhalten siud. es ergiebt 
sich aber auch aus seinem namen. der stamm desselben ist 
nir, der sich in dem sanskr. nira* aqua wiederfindet; die 
ableitung ist d (p) sanskr. da, welche die bedeutung 'enthal- 
tend, in sich fafsend' hat. Niördr Ueifst also der wafserbe- 
hälter, das meer, wie auch im sanskrit niradhi für oceanus 
wirklich begegnet, verstärkend gleich t$r und irmin tritt 
niard auf in niardlav Fiölsv. 27, niardrdd Thörsdr. 7, 
Niai'dvik, dem namen einer bucht am Rosmhvalanes auf 
Island. 

Derselbe stamm liefert noeh andere bildungen. indem er 
in die w-klasse tritt, entspringt durch dasselbe suffix p, d aus 
ihm naürps, nordr, für das ich ebenfalls die bedeutung meer in 
anspruch nehme, so dafs also " gen norden' ursprünglich ' meer- 
wärts' hiefse. die bedeutung meer scheint mir noch in dem 
compositum nordhvalr Skaldsk. 219* vorhanden zu sein. 

Auch in der a-klasse erscheint das wort, aus einem ur- 
sprünglichen nar entstand durch umlaut neri das meer, wel- 
ches wort sich in dem altn. nerängr und den preufsischen 
nehrungen mit ableitung versehen findet, zusammengesetzt 
erscheint es mehrfach in eigennauien. so in Neripraht (Schan- 
nat Trad. Fuld. a. 817), wozu Nortpraht zu vergleichen ist, 
ferner in Nerolf (Dronke Trad. Fuld. s. 170. 173) Nerihilt 
(Schannat a. 817), vergl. Narthildt's im Polypt. Irminonis 
s. 222. jenem nerüngr vergleicht sich der name Nordunc 
(Dronke s. 38), den namen Nordixm&Nordo (Dronke n.165, 
c. 59) aber Neri Fornaldars. 3, 39 if. einen mythischen Neri 
inüfsen wir nach Helgaqu. 1 , 4 annehmen, wo die norne 
Urdr Nera nipt heilst; die nornen sind nach namen und be- 

° sanskr. / ist in germanischen Worten besonders vor r häufig in 
i übergegangen, vergl. vt'ra vair, k/ra halr-thr. 
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deutung töchter des meeres. über Nor und Nörvi, den va- 
ter der nacht, handle ich in meinen sagen von Loki. das 
einfache Norr erscheint als eigenname Fornaldars. 2, 3 — 5. 
17. 20. Islendingas. 1, 256. 

Durch das suffix -un, das im nordischen zahlreiche ab- 
stracte substantiva bildet, entstand aus dem stamme nir das 
wort niörun. es begegnet unter den namen der Asynnen 
Skaldsk. 21 l b und als tröllquennaheiti Sk. 210 1> ; ferner ist 
nach Alvism. 31 draumniorun der name der nacht bei den 
zwergen, woraus das isländ. niorvnardrop pollutio nocturna 
sich gebildet hat. niörun (die Schreibung niörun verwerfe 
ich hiernach) ist also nach den stellen der skälda ein gött- 
liches wesen, nach dem wortstamme eine gottheit des wafsers 
oder des meeres und Rafn vergleicht mit recht das griech. 
vmQiiq (Kräkumäl s. 137). diese bedeutung verblafste und 
wich der schwächeren 'frau' oder 'Jungfrau', die wir in den 
Verbindungen draumniorun, in vinkers niörun Kräkum. 20 
und pv ein gldäs di/nu niörun Niälss. sehen, auf gleiche weise 
ist Niördr zu der allgemeinen bedeutung mann geschwächt 
(geirniördr Gödhv. 8. hreggniördr Sk. 161), wie dies be- 
kanntlich auch andern götternamen begegnete. 

Aus dem stamme naur, nor bildet dasselbe suffix den 
namen der schicksalsgötlinnen, norn, die also, wie auch ihr 
wesen beweist, ursprünglich riesische wafsergöttinnen waren, 
ihr amt als bestimmerinnen des geschickes wird durch die gäbe 
der Weisheit und voraussieht vermittelt welche allen wafser- 
gottheiten iuwohnt. 

Einmal mit schwierigen worten beschäftigt ziehe ich noch 
das verzweifelte angels. neorocu (neorocena vong) herbei, ich 
leite es von demselben stamme wie die vorhergehenden worte 
her und halte es für den angels. namen der nornir, so dafs 
also neorxena vong nympharum pratum, Idisia viso, bedeutet 
hätte, woraus sich, vielleicht mit tief mythischer erinnerung 
an das eddische Ida völlr (Idr = Idun, idun?), die bedeu- 
tung des biblischen paradieses gestaltete. 
HALLE. KARL WEINHOLD. 



